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ZUSAMMENFASSUNG

Die „Internationale OMV Rallye Waldviertel“ zählt als einzige Rallye in Österreich zur Europameisterschaft und stellt Ende Oktober den jährlichen Saisonabschluss der österreichischen Meister​schaften im Rallye-Sport dar. 
Die „24. Internationale OMV Rallye Waldviertel 2004“ war Gegen​stand einer Analyse der touristischen und wirt​schaft​l​ichen Aus​strahlungseffekte, der medialen Reich​​​weite und der Bevöl​​kerungs​​akzeptanz.
Im theoretischen Kontext nimmt das Forschungsmodell auf die Theorie sportbezo​ge​nen Reiseverhaltens und auf das Struktur​modell der Umfeldbereiche und Effekte von Sportgroß​veran​stal​tungen Bezug. 

Die empirische Datenerhebung richtete sich auf sechs Ziel​gruppen, bzw. Bereiche:

(1) Zuschauer (N=570) 
(2) Teams (N=84) 

(3) Wirtschaftsunternehmen (Beherbergungs- und Verpfle​gungsbetriebe, Handels- und Dienst​leistungsbetriebe) aus der Region (N=38 Leitbetriebe)

(4) Experten aus dem Wirtschafts- und Tourismussystem und aus der Kommunalpolitik  (N=9) 

(5) Bevölkerung aus den Veranstaltungsgemeinden (N=300)

(6) Akkreditierte Medien
Bei der empirischen Datenerhebung wurden Face-to-face-Inter​views und Telefon​interviews durchgeführt.


Von den 125 gemeldeten Teams starteten 110 Teams. Etwa 75% der Starter kommen aus Österreich, die meisten davon aus Niederösterreich, die anderen (25%) aus dem Ausland, wobei Starter aus osteuropä​ischen Ländern überwiegen. 

Es wird angenommen, dass an allen Veranstaltungstagen zusam​mengenommen ca. 40.000 Zuschauer das Event besucht haben. Die durchschnittliche Besucherzahl über alle bisherigen Veran​stal​tungen gerechnet, liegt bei 50.000 Rallye-Fans pro Jahr.

Etwa 95% der Zuschauer kommen aus Österreich. Eine deutliche Mehrheit der in​ländischen Rallye-Fans kommt aus Nieder​öster​reich (75,3%), an die 86% aus Nieder​öster​reich/Wien. Etwas mehr als die Hälfte der Fans be​suchen die Rallye nur an einem Veran​stal​tungstag. 

Die durchschnittlichen Reiseausgaben bei Rallye-Zuschauern „ohne“ Nächtigung und einer Anreise​distanz von „mehr als 50 km“ betra​gen Euro 33,50 pro Tag.

Bei 19,5% der Zuschauer fallen Nächti​gungen an. Die durch​schnitt​​​​lichen Reise​gesamtausgaben betragen Euro 80,20 pro Tag und liegen damit beim Rallye-Fan weit über dem österreichi​schen Durchschnittsgast (Euro 72,20).

Im Durchschnitt fallen pro Team Euro 3.287,10 an Gesamt​aus​gaben für die Rallye-Teilnahme an. Unter der Perspektive der „regio​nalen Wertschöpfungsrelevanz“ fallen bei den Teams die aus dem Ausland anreisen, und bei Teams aus Österreich mit einer Anreisedistanz von „mehr als 50 km“ (das sind 92 Teams, bzw. 86% des Starter​feldes), pro Team Euro 1.344,93 an „regional gebundenen Gesamtaus​gaben“ an.

Hohe monetäre Erträge fallen für die Region bei den Ausgaben der Zuschauer und des Rallye-Trosses an. Die Gesamt​aus​gaben der Zuschauer und des Rallye-Trosses mit regional gebun​​de​nen Ein​kommens​effekten (Umsätzen in der Veranstal​tungs​region) umfassen insge​samt etwa Euro 940.000,-. 

	
	Regional gebundene Gesamtausgaben

	ZUSCHAUER (Annahme: 40.000 Zuschauer)
	

	Gesamtausgaben bei Zuschauern „mit“ Nächtigung (d. s. 7.800 Personen von insgesamt 40.000 Zuschauern) für Unterkunft, Speisen/ Getränke, Eintritt, Unterhaltung, Souvenirs, regionale Produkte, Sonstiges
	431.340,-

	Gesamtausgaben bei Zuschauern „ohne“ Nächtigung und Anreiseweg „50 km und mehr“  (d. s. 15.280 Personen von insgesamt 40.000 Zuschauern) für Unterkunft, Speisen/ Getränke, Eintritt, Unterhaltung, Souvenirs, regionale Produkte und Sonstiges
	360.608,-

	Zuschauer gesamt
	791.948,00

	
	

	RALLYE-TROSS (110 Teams mit insgesamt 635 Personen)
	

	Gesamtausgaben der Teams aus dem Ausland und von Teams aus Österreich mit einer Anreisedistanz von „mehr als 50 km“   
für Unterkunft, Speisen/Getränke und Startgeld (N=72)
	123.733,56

	Persönliche Gesamtausgaben der Team-Mitglieder (N=305 Per​sonen, d. s. 48% des Rallye​-Trosses) 
für Unterhaltung, Souvenirs und regionale Produkte.
	 24.327,68

	Rallye-Tross gesamt
	148.061,24

	ZUSCHAUER und RALLYE-TROSS GESAMT
	940.009,24


Abbildung 1: 
Regional gebundene Gesamtumsätze durch Ausgaben der Zuschauer 
(Annahme: 40.000 Personen) und des Rallye-Trosses

Stellt man 

die regional- und landesspezifischen Ein​nahmen durch Verkauf von Werbeflächen und Über​tragungs​rechten, Eintritte, Startgelder, Subventionen durch das Land Niederösterreich (Euro 30.000,-) und Förderungen durch die Kommunen (Euro 19.000,-), 

den 

regional ge​bun​​denen Gesamt​​ausgaben der Zu​schauer (Euro 791.948,-), des Rallye-Trosses (Euro 148.061,24) und des Veranstal​ters (Euro 258.350,-) gegen​​über, 

dann 

erweist sich bei der Annahme von 40.000 Zuschauern ein Kosten-Nutzen-Verhältnis von 1 : 5,19 zugunsten des regi​ona​len Wirt​schaftsraumes. Dies be​deutet, dass für Euro 1,- an Auf​​wandskosten seitens der Region/des Landes, etwa Euro 5,19 an Wert​schöpfung (Nutzen) für den regio​na​len Wirtschafts​raum anfallen.

Nimmt man die Bilanzierung auf Basis der im 24-jähri​gen Durch​​schnitt auf Annahmen beruhenden und berechneten durch​schnitt​lichen Gesamtzahl von 50.000 Zuschauern vor, dann werden auf der Ausgaben​​seite der Zuschauer (Euro 989.935,-), des Rallye-Trosses (Euro 148.061,24) und des Veranstalters (Euro 258.350,-) durch das Event regional gebundene Umsätze von insge​​samt Euro 1.396.346,24 für die Region akquiriert. 

Der Anteil der direkten Subventionen durch das Land Niederösterreich (Euro 30.000,-) und durch die Kommunen (Euro 19.000,-) entspricht mit insgesamt Euro 49.000,- etwa 16% der direkten Einnahmen. Setzt man diese öffentlichen Förderungen dem regionalen Ertrag (monetärer Nutzen für die Region) von Euro 1.198.359,20 gegen​über, ergibt sich ein Kosten-Nutzen-Verhältnis von Verhältnis sich 1: 24,46 .
Resümee:

Die Wertschöpfungsanalyse weist der „Internationalen OMV Rallye Waldviertel“ eine sehr hohe regionalwirtschaftliche Bedeutung zu. Zusätzlich findet die Veranstaltung sowohl bei der regionalen Wirtschaft und den Unternehmern, als auch in der Bevölkerung eine hohe Akzeptanz.
Die Analyse zeigt auch auf, dass noch nicht alle Potenziale ausgeschöpft sind. Optimierungen in der Produktgestaltung, im Organisationsablauf und im Marketing könnten zu weiteren regionalwirtschaftlichen  Erfolgen führen.
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Ausgangs�situation





Ziel�setzung





Theoreti�scher Kontext





Unter�suchungs�design





Ergebnisse zur Wertschöpfungsanalyse





Nationales Sport-Event mit interna�tionalem Touch





110 Teams


Rallye-Tross: 635 Personen


Ca. 40.000 Zuschauer





Tages�besucher aus der Region und aus NÖ/Wien





Tagesausgaben:


€ 33,50 �o. Nächtigung


€ 80,20�mit Nächtigung








Regional gebundene Gesamt�ausgaben pro Team:


€ 1.344,93








Regionalerträge durch Zuschauer und Rallye-Tross:


€ 940.000,- 





Monetäre Kosten 


von insgesamt 


Euro 231.000,-


(Einnahmen aus der Region/aus dem Land)





Monetärer Nutzen�von insgesamt�Euro 1.198.359,20 �für die Region bei Annahme von 40.000 Zuschauern





Kosten-Nutzen-Verhältnis �zugunsten des regionalen Wirtschaftsraumes


1 : 5,19


bei Annahme von �40.000 Zuschauern





Kosten-Nutzen-Verhältnis


zugunsten des regionalen Wirtschaftsraumes


1 : 6,04


bei Annahme von �50.000 Zuschauern





Kosten-Nutzen-Verhältnis auf Basis öffentlicher Subventionen


zugunsten des regionalen Wirtschaftsraumes:


1 : 24,46


bei Annahme von �40.000 Zuschauern
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